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Zillertaler Bauernmarkt – Gutes aus der Region

Wo sich Frische und Herzlichkeit ein Stelldichein geben

Ehrlich gesagt, ich bin eine 
Verfechterin von Frische und 
regionaler Qualität. Bei mei-
nen Tiroler Produzenten und 
Bauern bin ich seit vielen Jah-
ren zuhause. Das Wissen, wo 
das Gute wächst und man die-
ses auch in den Einkaufskorb 
bekommt, ist für mich persön-
lich ein besonderer Reichtum. 
Ein Reichtum aus dem Ge-
nussgarten Tirol, den ich wert-
schätze. Ja, richtig, es geht um 
Wertschätzung für das kleine, 
regional Gewachsene. 

Die Tiroler Bauernmärk-
te, insbesondere der Ziller-
taler Bauernmarkt, sind so 
ein wunderbarer „Genuss-
garten“, ein Ort, an dem sich 
Frische und Herzlichkeit 
ein Stelldichein geben. Ab-
gehalten wird der Zillerta-
ler Bauernmarkt in Zell am 
Ziller (Mittwoch), Gerlos 
(Donnerstag) und Mayrhofen 
(Freitag). Angeboten werden 
saisonale Produkte sowie re-
gionale, spezi� sche Erzeug-
nisse. Wertschätzung ist die 

richtige Bezeichnung, wenn 
es darum geht, den Wert hei-
mischer Produkte zu erken-
nen und diese mit einem Kauf 
zu unterstützen. 

Mag sein, dass die Erdbeer-
marmelade aus dem Super-
markt günstiger ist als der 
Fruchtaufstrich vom Bauern-
markt. Aber geht es nicht 
letzten Endes um Qualität? 
Eine Qualität, manifestiert im 
authentischen, geschmackvol-
len Erzeugnis! Auch da gilt: 
„Weniger ist mehr“ – nicht 
fünf verschiedene Marme-
ladesorten aus dem sich mit 
Sonderangeboten messenden 
Lebensmittelhandel müssen 
im Kühlschrank stehen! Ein 
wichtiges Motiv ist es auch, 
sich für das regional gewach-
sene, pestizidfreie Produkt 
zu entscheiden. Das gilt nicht 
nur für das verwendete Roh-
produkt, sondern ebenso für 
die liebevolle Zubereitung. 

Für mich ist Tirol ein Wun-
dergarten in Sachen Lebens-

mittel. Hier gibt es alles, was 
Herz und Gaumen begehren. 
Milch- und Milchprodukte 
von Kuh, Schaf und Ziege, 
Gemüse, Obst, Kräuter und 
Wildkräuter, Getreide und 
vieles mehr. Die Wurzeln un-
serer Lebensmittel und Küche 
sind in regionaler, ländlicher 
und familiärer Tradition spür-
bar – folgend dem Rhythmus 
der Jahreszeiten. Umso bes-
ser, wenn es sich dann auch 
noch um Bioqualität handelt. 
Ich war zu diesem � ema für 
unsere Leser bei der Demeter-
Bäuerin Angelika Troppmair 
in Finkenberg, die Großarti-
ges leistet. Lesen Sie dazu auf 
den Innenseiten.

Geben wir uns einen Ruck 
und bekennen wir uns zu den 
Angeboten, die aus unserer 
Region kommen. Unterstüt-
zen wir die Initiativen der 
Bauernmärkte landauf, land-
ab. Damit setzen wir einen 
wichtigen Impuls für die hei-
mischen Produzenten, aber 
gleichfalls für unsere Gesund-

heit und unser Wohlbe� nden. 
Dabei reichen wir der Identi-
tät und Regionalität die Hän-
de. Im Einkaufskorb � nden 
wir neben unserem Einkauf 
ebenso jede Menge Herzlich-
keit! Gratis zum Nachhause-
nehmen!
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